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Kluge Köpfe –
starker Partner
Die UK NRW ist ein starker Partner, 
der mit Kompetenz und Wissen 
Vertrauen schafft, den Versicherte 
und Betriebe als Berater anspre-
chen und als Helfer akzeptieren. 
Um diesen Anforderungen gerecht 
zu werden, müssen wir kontinuier-
lich kluge Köpfe als Beschäftigte 
gewinnen. Von der Sozialver-
sicherungsfachangestellten 
über Aufsichtspersonen bis zur 
Spezialistin für schwerverletzte 
Versicherte, vom Chemiker über 
Psychologen bis zum Pädagogen 
bringen Menschen bei uns ihre 
Fachkenntnisse ein. Doch wir 
müssen – gerade als Antwort 
auf den demografischen Wan-
del – als Arbeitgeber attraktiv 
bleiben, um weiterhin engagierte, 
wissensdurstige Menschen für 
unsere Arbeit zu begeistern. 
Deshalb haben Personalplanung 
und -entwicklung bei uns eine 
große strategische Bedeutung. 
Daher investieren wir in gutes 
Personal, in Aus- und Weiterbil-
dung, ermöglichen verschiedene 
Karrieremodelle und fördern die 
Gesunderhaltung. So können sich 
Versicherte und Betriebe auch in 
Zukunft darauf verlassen, dass 
sie mit der UK NRW einen starken 
Partner an ihrer Seite haben. 
In diesem Sinne Ihr

Helmut Etschenberg

SOZIAL, SICHER, STRATEGISCH

BROSCHÜRE FÜR LEHRKRÄFTE UND PÄDAGOGISCHES PERSONAL

Unfallkasse NRW als
Arbeitgeber ausgezeichnet

Guter Umgang mit Flüchtlingskindern 

Der Job ist gesellschaftlich wichtig und sicher, bie-
tet Aufstiegschancen und lässt sich mit Familie 
und Privatleben vereinbaren: Das wünschen sich 
wohl viele im Berufsleben. „Wer bei uns arbeitet, 
findet alles das“, sagt Gabriele Pappai, Geschäfts-
führerin der Unfallkasse NRW (UK NRW).

 Kontakt zur gesetzlichen Unfallversicherung ha-
ben viele meist nur, wenn sie zum Beispiel bei der 
Arbeit verunglücken oder das Kind sich im Sport-
unterricht verletzt. Die Unfallkasse ist im Alltag viel 
weniger präsent als die Krankenkasse und deshalb 
sind auch die Berufsfelder weniger bekannt. Dabei 
bietet sie ihrer Belegschaft viel: von Aus- und Fort-
bildung über Karrieremodelle bis zu Gleichstellung 
und flexiblen Arbeitszeiten. „Welchen Stellenwert 
die Personalpolitik hat, zeigt sich daran“, so Pappai, 
„dass sie fest in unseren unternehme-
rischen Planungen, der Strategie 2021, 
verankert ist.“ Vorausschauende Per-
sonalpolitik ist für die UK NRW seit 
langem ein wichtiges Thema, so zum 
Beispiel bei der Personalplanung und -entwick-
lung. Auch die Gleichstellungspolitik hat sich be-
währt: Mehr als 60 Prozent der 717 Beschäftigten 
sind Frauen. Telearbeit, flexible Arbeitszeiten und 
Karriere in Teilzeit erleichtern das Vereinbaren von 
Arbeit, Familie und Pflege. Pappai: „Für unser En-

gagement haben wir mehrfach das Total-E-Quality-
Prädikat bekommen“ (Seite 4). Zudem sorgt die UK 
NRW dafür, dass sich Beschäftigte unabhängig vom 
Alter beruflich entwickeln können: 24 junge Men-
schen machen derzeit eine Ausbildung zum So-
zialversicherungsfachangestellten oder studieren 
im dualen Studiengang Sozialversicherung. „Hier 
greift unsere Ausbildungsoffensive“, sagt Pappai. 
Neben klassischen Führungskarrieren sind auch 
Karrieren ohne Führungsverantwortung möglich. 
Das Talentmanagement unterstützt bei der Karri-
ereplanung, das Betriebliche Gesundheitsmanage-
ment verhindert das vorzeitige Aus von Karrieren 
Älterer. „Wir erwarten, dass sich unsere Beschäftig-
ten für die UK NRW einsetzen. Diese dürfen von uns 
erwarten, dass wir uns für sie einsetzen“, so Pappai. 
Sie weiß, dass sich eine gute Personalentwicklung 

nicht auf Erreichtem ausruht, und hat 
bereits weitere Zukunftspläne: „Wir 
wünschen uns mehr Beschäftigte mit 
Migrationshintergrund und überle-
gen, wie wir sie gewinnen.“ Strate-

gien und Konzepte sind wichtig. Doch erst, wenn 
die Arbeit sinnvoll und wertvoll ist, kann der Beruf 
zur Heimat werden, betont Pappai und fügt hinzu: 
„Täglich Menschen in NRW helfen zu können, ist 
eine Heimat.“
infoplus als PDF per Mail: infoplus@kompart.de

 Flüchtlingskinder in NRW 
sollen gut und schnell in das 
Schul- und Kindergarten-System 
integriert werden. Doch das stellt 
Lehrkräfte und pädagogisches 
Personal oftmals vor große He-
rausforderungen und ist für die 
meisten eine neue Erfahrung, 
die viele Fragen aufwerfen kann. 

Die Broschüre „Flüchtlingskin-
der und jugendliche Flüchtlin-
ge in Schulen“ der Unfallkasse 
NRW (UK NRW) bietet Lehrkräf-
ten und pädagogischem Perso-
nal Hilfestellung an. Sie sollen 
für die Nöte und Gefühle der 
Kinder und Jugendlichen sen-
sibilisiert werden, gleichzeitig 

enthält die Broschüre auch An-
leitung und Lösungsvorschläge. 
Schulen und Kindertagesein-
richtungen in NRW sowie an-
dere Mitgliedsunternehmen der 
UK NRW können die Broschüre 
kostenlos bestellen:
medienversand@unfallkasse- 
nrw.de – Bestellnummer S 79 

Helmut  
Etschenberg,
Vorstandsvor- 
sitzender der 
Unfallkasse Nord-
rhein-Westfalen

SERVICE
Infos zur UK NRW: 
www.unfallkasse-nrw.de 
Webcode S0006
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AUSBILDUNG

An echten Fällen lernen
Von der Ausbildung bei der UK 
NRW darf man viel erwarten: 
von abwechslungsreicher Ar-
beit am eigenen Arbeitsplatz 
über intensive individuelle Be-
gleitung bis zu Ausbildungsan-
geboten über das übliche Maß 
hinaus. 

 Sozialversicherungsfachan-
gestellte – Fachrichtung ge-
setzliche Unfallversicherung: 
Darunter konnte sich Michelle 
Burmeister nicht viel vorstel-
len, als ihr Vater sie auf die 
Ausbildung bei der UK NRW 
aufmerksam machte. Doch die 
Internetrecherche machte sie so 
neugierig, dass sie sich bewarb. 
Mit Erfolg. Mittlerweile steht sie 
kurz vor dem Abschluss ihrer 
Ausbildung am Standort Müns-
ter. Ihre Bilanz: „Die Arbeit ist 
sehr abwechslungsreich, die 
Arbeitsbedingun-
gen sind vom kol-
legialen Klima bis 
zu den flexiblen 
Arbeitszeiten toll.“ 
Burmeister hat nicht nur einen 
eigenen Arbeitsplatz, sondern 
gleich zwei Praxisausbilderin-
nen, die sie durch den Alltag 

begleiten. So lernt sie anhand 
realer Versicherungsfälle, wie 
Rehabilitation und Entschädi-
gung funktionieren. Wie sind 
diese Unterlagen zu verstehen? 
Wann gehe ich wie auf den Ver-
sicherten zu? Warum ist es nö-
tig, Kontakt zum behandelnden 
Arzt aufzunehmen? Wie gehe ich 
mit der nötigen Sensibilität auf 
Versicherte zu? „Ich kann sehr 
selbstständig arbeiten, bei Fra-
gen kann ich aber jederzeit die 
Kollegen ansprechen“, sagt sie. 
Wie in Münster hat auch in Düs-
seldorf jeder Auszubildende ei-
nen Praxisausbilder. Insgesamt 
unterstützen 30 erfahrene Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter die 
zwölf Auszubildenden und zwölf 
Studierenden auf ihrem Weg. 
„Für die Kolleginnen und Kolle-
gen ist das eine Zusatzaufgabe, 
die sie mit großem Engagement 

übernehmen“, sagt 
Thorsten Haase, 
Aus- und Fortbil-
dungsleiter bei der 
UK NRW.

Für Alexander Seibt, Leiter der 
Mittelfallsachbearbeitung Ab-
teilung Düsseldorf in der Regi-
onaldirektion Rheinland, eine 

Selbstverständlichkeit: „Wenn 
wir die jungen Kollegen gut aus-
bilden, profitieren wir alle und 
die gesamte UK NRW davon.“ 
Die Arbeit mit dem Nachwuchs 
sei, so Seibt, nicht nur wichtig, 
sondern „auch erfrischend und 
abwechslungsreich.“ Die Pra-
xisausbilder sind für die Quali-
tät der Ausbildung enorm wich-
tig. Darüber hinaus gehören bei 
der UK NRW noch weitere Modu-
le zur dreijährigen Ausbildung: 
Neben dem Blockunterricht in 
der Berufsschule nehmen die 
Auszubildenden an vier mehr-
wöchigen Vollzeitlehrgängen 
an der Hochschule der Deut-
schen Gesetzlichen Unfallver-
sicherung in Hennef oder Bad 
Hersfeld sowie an regelmäßigen 
Unterweisungen an Standorten 
weiterer Träger der gesetzlichen 
Unfallversicherung in NRW teil. 
„Wir machen die Auszubilden-
den fit für die speziellen Anfor-
derungen unseres Alltags. Wir 
verlangen viel, fördern aber 
auch stark“, so Haase weiter. 
Burmeister gefällt das. So gut, 
dass sie gerne nach der Ausbil-
dung bei der UK NRW bleiben 
möchte.

DUALES STUDIUM SOZIALVERSICHERUNG

Fachübergreifend und familiär
 Bewerben sich junge Men-

schen bei der UK NRW für das du-
ale Studium Sozialversicherung, 
Schwerpunkt Unfallversiche-
rung, ist von Anonymität nichts 
zu spüren. „Sind in einer Vor-
lesung 80 Studierende, ist das 
viel“, so Ausbildungsleiter Thors-
ten Haase. Das sechssemestrige 
Studium schließt mit einem Ba-
chelor of Arts ab, findet an den 
Hochschulen Bad Hersfeld oder 
Bonn-Rhein-Sieg in Hennef und 

bei der UK NRW statt. „Alles ist 
familiär, die Betreuung intensiv.“ 
Die Lehre an der Hochschule ist 
fachübergreifend: Studierende 
lernen von Rechtswissenschaf-
ten über Ökonomie und Medizin 
bis zu Informatik und Case Ma-
nagement, was sie für ihren spä-
teren Alltag in gehobener Funk-
tion bei der Unfallversicherung 
brauchen. In den Praxisphasen 
bei der UK NRW haben sie feste 
Ausbilder, mit denen sie Ver- 

sicherte beraten und betreuen. 
Im Zuge des Studiums wählen 
sie in Absprache mit der UK NRW 
einen von fünf Schwerpunkten. 
Haase: „Wir möchten unseren 
Studierenden beste Bedingun-
gen bieten.“ Das bedeutet auch 
ein monatliches Gehalt, freies 
Wohnen auf dem Campus sowie 
die Übernahme von Kosten für Li-
teratur und Fahrten zur Familie. 
www.unfallkasse-nrw.de
Webcode S0166

Prof. Dr. Uwe  
Sewerin,
Rektor der Hoch-
schule der Deut-
schen Gesetzlichen 
Unfallversicherung, 
Bad Hersfeld

Wissenschaft und  
Praxis verbinden
Was macht das Studium an Ihrer 
Hochschule besonders?

 Unsere Hochschule zeichnet sich 
durch das Angebot dualer Studien-
gänge speziell für den Bedarf von 
Unfallkassen und Berufsgenossen-
schaften aus. Unser Studienange-
bot verbindet wissenschaftlichen 
Anspruch mit größtmöglicher prak-
tischer Ausrichtung. Besonders her-
vorzuheben ist das umfangreiche 
und vielgestaltige Hochschulpro-
gramm für Weiterbildungsseminare. 
Zudem streben wir eine Kultur des 
regen Miteinanders von Lehrenden 
und Studierenden an.

Was sollten Studierende mitbrin-
gen?

 Neben der generellen Befähigung 
zu einem Studium sind vor allem 
Offenheit und Neugier sowie die Be-
reitschaft, existierende Bahnen und 
Verfahrensweisen in Frage zu stel-
len, wichtig. So werden mit den im 
Studium erworbenen Kompetenzen 
unsere Absolventen befähigt, Pro-
bleme selbstständig zu lösen und 
kreativ Lösungen zu erarbeiten. 

Wie ist die Zusammenarbeit mit 
der UK NRW?

 Bei dualen Studiengängen ist 
die Verzahnung der verschiedenen 
Lernorte, insbesondere Hochschu-
le und Unternehmen/Verwaltung, 
von entscheidender Bedeutung. Die 
Zusammenarbeit mit der UK NRW 
gestaltet sich völlig reibungslos 
und erfrischend unkompliziert. Das 
durch die jahrelange erfolgreiche 
Zusammenarbeit aufgebaute enge 
Vertrauensverhältnis ermöglicht 
kurze Wege und pragmatische sowie 
verlässliche Lösungen.

SERVICE
Mehr zur Ausbildung:
www.unfallkasse-nrw.de 
Webcode S0143



 Was macht eigentlich ...
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 Ich bearbeite Unfälle von Versi-
cherten, die länger als sechs Monate 
in Behandlung oder drei Monate ar-
beitsunfähig sind, und solche, die im 
Krankenhaus behandelt werden, et-
wa mit Knochenbrüchen oder inneren 
Verletzungen. Auch Unfälle mit be-
sonderen Umständen können dazuge-
hören, zum Beispiel Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter von Sparkassen, die 
bei Überfällen verletzt wurden. 
 Zu meinen Aufgaben gehört neben 
der Prüfung, ob es sich im rechtlichen 
Sinne um einen Arbeitsunfall handelt, 
auch die Steuerung und Überwachung 

des Heilverfahrens. Zur Prüfung und 
Feststellung des Versicherungsschut-
zes ermittle ich im Kontakt zum Ver-
letzten, zu Arbeitgeberinnen und 
Arbeitgebern sowie eventuell zu Zeu-
gen des Geschehens die genauen Um-
stände des Ereignisses. Im Rahmen 
der medizinischen und beruflichen 
Rehabilitation kommt der Umfang 
meiner Arbeit meist auf die Art und 
die Schwere der Verletzung an. Einige 
Heilverfahren sind bereits nach we-
nigen Wochen abgeschlossen. Ande-
re Versicherte begleite ich nach dem 
Unfall bis zur Wiederherstellung der 

Arbeitsfähigkeit und darüber hinaus. 
Die Rehabilitation erfordert Kommu-
nikation und Handeln im Netzwerk: 
Ich habe Kontakt zu den Versicher-
ten, zu Angehörigen, Arbeitgebern, 
Ärzten, Rechtsanwälten, zu Behörden 
und Rehabilitationseinrichtungen.
 Jeder Unfall ist anders, die Umstän-
de sind oft nicht vergleichbar. Deshalb 
kann ich im Einzelfall – immer inner-
halb des gesetzlichen Rahmens –  
unterschiedlich handeln. Das macht 
meine Arbeit ebenso komplex wie in-
teressant, und so kann ich jeden Tag 
mein Wissen erweitern.

... eine Sachbearbeiterin für Schwerfälle?

Auf dem neuesten Wissens-
stand, leistungsfähig und zu-
frieden sollen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter in einer gesun-
den Arbeitswelt sein: Damit 
dies auch in Zeiten des demo-
grafischen Wandels gelingt, 
setzt die UK NRW auf eine Per-
sonalpolitik mit Weitsicht.

 „Unsere Beschäftigten sind 
die Garanten dafür, dass wir 
unsere Aufgaben gut erfüllen 
können“, sagt Uwe Meyeringh, 
stellvertretender Vorstandsvor-
sitzender der UK NRW. Damit die 
Versicherten bestmöglich betreut 
werden können, muss die UK-
NRW-Belegschaft nicht nur auf 
dem neuesten Stand des Wissens 
sein, sondern sich spezifisch be-
ruflich weiterentwickeln und das 
in einem gesunden Arbeitsum-
feld. Meyeringh: „Mit einer ge-
zielten beruflichen 
Entwicklungspla-
nung schafft die 
UK NRW stabile Ar-
beitsbeziehungen 
für ein gesamtes Berufsleben.“ 
Zuständig dafür ist Helga Hudler, 
die das Dezernat Personal und 
Organisationsentwicklung der 

UK NRW leitet. Nachwuchsförde-
rung, Nachfolgeplanung und ver-
schiedene Karrieremodelle sind 
Bausteine der Personalstrategie.

 Nachwuchsförderung:
„Beschäftigte, die Perspektiven 
für ihr Arbeitsleben erkennen 
und sich entwickeln können, 
bleiben dem Arbeitgeber treu“, 
sagt Hudler. Zu den Instrumenten 
der Nachwuchsförderung zählt 
deshalb bei der UK NRW das Ta-
lentmanagement. Über Quali- 
fizierungsprogramme macht sich 
der Nachwuchs fit für schwierige-
re Herausforderungen. Hudler: 
„Derzeit arbeiten wir an einem 
Nachwuchsförderungspool, um 
für ältere und jüngere Beschäf-
tigte gezielt Strategien zu entwi-
ckeln.“

 Nachfolgeplanung:
Im Jahr 2020 wird über ein Drit-
tel der UK-NRW-Beschäftigten 

über 55 Jahre alt 
sein. „Darin lie-
gen Chancen für 
die junge Genera-
tion“, so Hudler. 

Erfahrung und Verantwortungs-
bewusstsein als Attribute der 
Älteren wollen wir an die Nach-
folgenden weitergeben. Um den 

Stabwechsel für alle Seiten ge-
winnbringend zu gestalten, gibt 
es Ablaufpläne, wie wann wo 
was zu beachten und zu tun ist. 
Beispielsweise identifizieren die 
Personalexperten Schlüsselpo-
sitionen und suchen geeignete 
Nachfolger. Wenn möglich, ar-
beiten Vorgänger und Nachfolger 
mehrere Monate lang parallel. 

 Karrieremodelle: 
Karrieremachen – das bedeutet 
mittlerweile längst nicht mehr 

für jeden, auch zu führen. Oft-
mals ziehen Beschäftigte eine 
sogenannte Spezialistenkarrie-
re der Führungsverantwortung 
vor. Um eine solche Fachkarrie-
re handelt es sich zum Beispiel, 
wenn ein Mitarbeiter sich als 
Spezialist für besonders schwie-
rige Themenbereiche qualifiziert, 
oder vielfältige Projekte managt. 
Hudler: „Solche Karrieren kön-
nen bei uns ebenso gut dotiert 
sein wie Führungspositionen.“

NACHWUCHS UND NACHFOLGE

Personalpolitik mit Weitsicht

SERVICE
Mehr Fakten zur UK NRW:
www.unfallkasse-nrw.de 
Webcode S0076

Monja Hippers (25) 
hat im September 
2015 ihr duales 
Studium der 
Sozialversicherung 
mit Schwerpunkt 
Unfallversicherung 
abgeschlossen und 
arbeitet seitdem 
als Schwerfallsach-
bearbeiterin der  
UK NRW am Stand-
ort Münster.
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Folgen Sie uns auf Twitter: @UKNRW
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TERMINE
 Der 5. Deutsche Schulleiterkon-

gress findet vom 3. bis 5. März 2016 
in Düsseldorf statt. „Schulen ge-
hen in Führung“ ist der Leitgedan-
ke der dreitägigen Veranstaltung, 
die unter der Schirmherrschaft der 
Kultusministerkonferenz steht. Ge- 
boten werden unter anderem Vor-
träge, Workshops und Praxisforen. 
Die Unfallkasse NRW gehört zu  
den Partnern des Deutschen Schul- 
leiterkongresses 2016.
Infos: www.deutscher- 
schulleiterkongress.de

 „Kitas gestalten Zukunft“ lau-
tet das Motto des Deutschen  
Kitaleitungskongresses 2016, der 
in mehreren deutschen Städten 
an verschiedenen Terminen ange-
boten wird. Am 19. und 20. April 
2016 findet er in Düsseldorf statt. 
Infos: www.deutscher- 
kitaleitungskongress.de 

ONLINE

Berufswege auf 
einen Blick

 Alle Informationen rund um 
Ausbildung, Studium oder Trai-
nee-Programm gibt es im On-
line-Karriereportal der UK NRW. 
Neben Infos zu Anforderungen, 
Inhalten und Bewerbungsfris-
ten finden Interessierte auch 
Entscheidungshilfen in Form 
von Videobeiträgen: Bin ich 
der Typ für die Ausbildung zur 
oder zum Sozialversicherungs-
fachangestellten? Liegt mir die 
Fächerkombination des dualen 
Studiums? Was für Menschen 
arbeiten in der gesetzlichen Un-
fallversicherung? Und wer oder 
was ist die Guso-Gemeinschaft? 
Auf Fragen wie diese gibt das 
Online-Portal Antworten. Be-
werbungen sind zum Herbst 
2017 möglich. Die Ausbildung 
zur oder zum Sozialversiche-
rungsangestellten beginnt am  
1. August, das Bachelor-Studium 
der Sozialversicherung startet 
am 1. September 2017. Die UK 
NRW nimmt ab Juli 2016 wieder 
Bewerbungen entgegen, idealer-
weise in Form einer klassischen 
Mappe. 
www.unfallkasse-nrw.de
Webcode S0014

Hartmut Ziebs 
(56) ist seit An-
fang 2016 Präsi-
dent des Deut-
schen Feuerwehr-

verbandes. Der Schwelmer ist 
Mitglied im Feuerwehraus-
schuss der UK NRW und stell-
vertretendes Mitglied in de-
ren Vertreterversammlung.

Manfred Breit-
bach (57) führt seit 
Januar 2016 die 
Geschäfte der Un-
fallkasse Rhein-
land-Pfalz (UK RLP). Zuvor 
war er seit dem Jahr 2011 stell-
vertretender Geschäftsführer 
der UK RLP und bringt mehr 
als vier Jahrzehnte Erfahrung 
in der gesetzlichen Unfallver-
sicherung mit. Manfred Breit-
bach folgt auf

Beate Eggert (65), 
die im Dezember 
2015 nach 51 Ar-
beitsjahren in den 
Ruhestand verab-

schiedet wurde. Insgesamt elf 
Jahre war Eggert als Ge-
schäftsführerin der Unfall-
kasse Rheinland-Pfalz tätig.

Personalien CHANCENGLEICHHEIT

Total E-Quality besiegelt 
weibliche Karrieren 
Schon zweimal konnte die UK 
NRW bei der Bewerbung um das 
Total-E-Quality-Prädikat bele-
gen, dass Frauen im Unterneh-
men gut aufgestellt sind. „Die 
Ausrichtung auf Gender-Main-
streaming und Diversity-Ma-
nagement sind Basis einer gro-
ßen Systematik der Maßnah-
men“, lobte die Jury 2014.

 Ob Gleit- oder Teilzeit, ar-
beiten von zu Hause oder Coa-
ching für Führungskräfte: „Die 
Gleichstellungsförderung zieht 
sich wie ein roter Faden durch 
die Unternehmenspolitik“, sagt 
Dorothea Wolf, Bereichsleiterin 
Personalentwicklung bei der UK 
NRW. Während Frauen bundes-
weit kaum Spitzenpositionen 
einnehmen, sind bei der UK 
NRW 44 Prozent der Führungs-
rollen weiblich besetzt und 
Frauen im gehobenen wie im hö-
heren Dienst gut vertreten. Ziel 
ist die paritätische Besetzung 
aller Führungsebenen.

Die Zahlen spiegeln eine  
konsequente Strategie der Ver-
einbarkeit von Familie und Beruf 

wider: Durch die Abschaffung 
der Kernarbeitszeit genießen al-
le Beschäftigten große Flexibili-
tät. Mit der Option der Telearbeit 
können Eltern bei der UK NRW 
mehr arbeiten. Karrieren sind in 
Teilzeit möglich und Führungs-
positionen als Job-Sharing. 
Auch im mittleren Dienst wird 
die berufliche Entwicklung von 
Frauen gefördert. Dazu tragen 
weiche Faktoren bei, weiß Wolf: 
„Es gilt, das Unsichtbare sicht-
bar zu machen und Freundlich-
keit nicht bei Frauen als gegeben 
zu nehmen, während man sie 
Männern hoch anrechnet.“ 

Beim Thema Gesundheit kom-
men Gender-Aspekte ebenso zur 
Geltung. Die Gesundheitszirkel 
tagen so, dass Frauen hier gut 
vertreten sind. Befragungen wer-
den nach Frauen und Männern 
getrennt ausgewertet. Angebote 
wie Yoga oder Rückentraining 
finden – teilzeitkompatibel –  
in den Mittagsstunden statt. 
So bleibt auch beim Thema Ge-
sundheit die Genderperspektive 
stets erhalten.
www.total-e-quality.de
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